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Text 

Bremsanlagen 

Zu § 6 Abs. 1 KFG 1967 

§ 3. (1) Die Abnützung der Bremsen muss durch eine erforderlichenfalls mit einfachen Werkzeugen 
betätigbare oder durch eine selbsttätige Nachstelleinrichtung leicht ausgeglichen werden können. Die 
Bremsanlagen müssen eine Wegreserve besitzen, die nach Erwärmung der Bremsen und nach durchschnittlicher 
Abnützung der Bremsanlage die Bremsung ohne sofortiges Nachstellen sicherstellt. 

(2) Bremsbeläge dürfen nicht Asbest enthalten. 

(3) Fahrzeuge, die unter den Geltungsbereich der EG-Richtlinien 

 - 71/320/EWG, ABl. Nr. L 202 vom 6. September 1971, S 37 idF 98/12/EG, oder 

 - 93/14/EWG, ABl. Nr. L 121 vom 12. Mai 1976, S 1, fallen, müssen den Bestimmungen dieser 
Richtlinien entsprechen. 

Land- und forstwirtschaftliche Zugmaschinen (Klasse lof) mit einer Bauartgeschwindigkeit von nicht mehr als 
40 km/h müssen hinsichtlich ihrer Bremsanlagen den Anhängen der Richtlinie 76/432/EWG, ABl. Nr. L 122 
vom 8. Mai 1976, S 1 idF 96/63/EG, ABl. Nr. L 253 vom 5. Oktober 1996, S 13, entsprechen. 

(4) Austauschbremsbelag-Baugruppen müssen den Anhängen der Richtlinie 71/320/EWG in der Fassung 
2002/78/EG, ABl. Nr. L 267 vom 4. Oktober 2002, S 23 entsprechen. Austauschbremsbelag-Baugruppen, die 
nicht den Anhängen der Richtlinie 71/320/EWG in der Fassung 2002/78/EG entsprechen, dürfen nach dem 
31. Mai 2003 nicht mehr feilgeboten werden. Dies gilt jedoch nicht für als Ersatzteile bestimmte 
Austauschbremsbeläge, die zum Einbau in Fahrzeugtypen bestimmt sind, für die die Genehmigung vor dem In-
Kraft-Treten der Richtlinie 71/320/EWG in der Fassung 98/12/EG erteilt wurde (7. April 1998). Solche 
Austauschbremsbeläge dürfen jedoch nicht gegen die Bestimmungen der Fassung der Richtlinie 71/320/EWG 
verstoßen, die zum Zeitpunkt der Inbetriebnahme dieser Fahrzeuge galt. 


